
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei ins
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
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Schweinit und die umliegenden Orkſchaften,

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Nachdem die Anordnung des Herrn Regierungs-Prä
ſidenten zu Merſeburg betreffend die Errichtung einer
Zwangsinnung für das Bäckerhandwerk im Be
zirke der Stadt Prettin und der Ortſchaften Anna-
burg, Axien, Bethau, Dautzſchen, Großtreben,
Hinterſee, Hohndorf, Kähnitzſch, Labrun, Lebien,
Lichtenburg, Naundorf, Ploſſig und Purzien mit
dem Sitze in Prettin rechtskräftig geworden iſt, werden
die beteiligten Handwerker zu einer

Sonntag den 23. Juli d. Js.
nachmittags 4 Uhr

im Ratskeller hierſelbſt ſtattfindenden Verſammlung
in welcher über den Entwurf des Jnnungsſtatuts Beſchluß
gefaßt wird, hierdurch eingeladen.

Prettin, den 18. Juli 1912.
Der Vertreter der unteren Verwaltungsbehörde

Die deutſche Arbeiterverſicherung,
die vielen eine neue Richtung gab, iſt auch eine
ſozialpolitiſche Schule für unſer Volk geworden.
Schon bald brach ſich die Einſicht Bahn, daß die
letzten Ziele der öffentlichrechtlichen Arbeiterfürſorge
in der Sicherſtellung, der Kraft und Geſundheit
des Volkes zu gipfeln, daß Schäden beſſer verhütet
als geheilt, beſſer geheilt als bezahlt werden, und
daß jedes auf ſolche Weiſe erhaltene Arbeiterleben
ein nationales Guthaben bedeutet. Nach dieſer
Richtung zielen auch die Lungenheilſtätten. Wie
ſegensreich dieſe wirken, geht aus einem Vortrag
über „Die deutſche Arbeiterverſicherung im Kampfe
gegen die Tuberkuloſe (Schwindſucht) hervor, den
der Präſident des ReichsVerſicherungsamts, Dr.

Um Lieb' und Treu'!
von Otto Elſter.

Nachdruck verboten.

VLenka ſchreckte empor. Sie fühlte, wie ſie er
bleichte, ein Schauer rieſelte durch ihre Glieder, zum
erſten Mal in ihrem Leben empfand ſie die Gewalt
einer tiefen, großen Leidenſchaft, die ſtürmend über
Glück und Unglück der Menſchen dahinraſt.

Sie ſchlug die Hände vor das Geſicht. Sie
wollte dieſe ſchrecklichen Töne nicht mehr hören
da, ein jäher Aufſchrei und die wilde Melodie
verſtummte, als ſei ſie verſchlungen von der Toten
ſtille der Nacht.

Lenka atmete auf. Die Beſinnung kehrte ihr
zurück. Haſtig ſchloß ſie das Fenſter und zog die
Vorhänge dicht zu. Dann eilte ſte in ihr nebenan
liegendes Schlafzimmer, aber die Roſen, die
er ihr gebracht, blieben vergeſſen am Boden
iegen.
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4. Kapitel.
Lenka war eine viel zu feſte und klare Natur,

als daß ſie ſich dem Einſluß auf einer ſie faſt mit
Gewalt wirkenden Perſönlichkeit zu entziehen ge
ſucht hätte. Als am anderen Morgen die Herbſt
ſonne ſtrahlend in ihr Gemach ſchien, da ſchämte ſte
ſich der Empfindungen, die ſte in der Nacht bei
dem geheimnisvollen Geigenſpiel durchbebt hatten,
und ſie lachte über ihre Furcht, als könne ihr in
dieſem Manne, mit dem ſie kaum einige Worte ge
ſprochen, irgendwelche Gefahr für ihren Seelenfrie

Kaufmann, auf dem ſiebenten Jnternationalen
Tuberkuloſekongreß in Rom 1912 gehalten hat.

Die erſte Heilſtätte für Lungenkranke wurde
von der Verſicherungsanſtalt Hannover erbaut und
am 1. Mai 1895 eröffnet. Ende 1910 zählte man
38 Heilſtätten ſowie 26 Sanatorien, Geneſungs
heime und Krankenhäuſer, von denen 3, und zwar
eine Lungenheilſtätte und 2 Geneſungsheime noch
nicht vollſtändig eingerichtet ſind. Für den Bau
der 38 Heilſtätten wurden bis Ende 1910 rund
46,5 Millionen Mark aufgewendet. Die 38 Lungen
heilſtätten mit einer Bodenfläche von rund 959 ha
enthalten 3169 Betten für Männer und 1314 für
Frauen. Jm Jahre 1910 koſtete ihr Betrieb faſt
acht Millionen Mk. Es wurden dort mehr als die
Hälfte ſämtlicher auf Koſten der Verſicherungs
anſtalten behandelten Lungenkranken verpflegt.
Die übrigen Kranken ſind Heilſtätten von Privat
perſonen, Vereinen und Kommunalverbänden über
wieſen worden, von denen viele ganz oder teilweiſe
mit Hilfe von Darlehen der Verſicherungsanſtalten
erbaut ſind. Ueber 14 Millionen Mk. waren hier-
für bis Ende 1910 ausgeliehen. Von 1897 bis 1910

Zahl der Behandelten etwa auf das Vi

fachen Betrag erreicht haben. Der Aufwand bel
ſich 1897 auf rund 1 Million (,05 Mk. für den
Verpflegungstag), 1907 auf nahezu 12 Millionen
(5 Mk. für den Verpflegungstag) und 1910 auf
17,5 Millionen (5,22 Mk. für den Verpflegungstag)
insgeſamt von 1897 bis Ende 1910 anf rund 117
Millionen Mk.

Die Tuberkulöſenfürſorge beherrſcht das ge
ſamte Heilverfahren der Verſicherungsanſtalt. Zwar
waren von den 1910 überhaupt in Heilbehandlung
genommenen 114310 Verſicherten nur 45609 alſo
ungefähr 40 v. H., an Lungen oder Kehlkopftuber
kuloſe erkrankt. Gleichwohl waren die Aufwen
dungen für Tuberkulöſe beinahe doppelt ſo hoch
wie für andere Kranke. Dies beruht hauptſächlich
darauf, daß die Behandlung der Tuberkulöſen
wegen der beſonders kräftigen Ernährung täglich

den drohen. Das Jdeal ihrer Mädchenträume hatte
ganz anders ausgeſchaut als dieſer ſchmächtige,
dunkeläugige, bleichwangige junge Gelehrte; ihr
angeborenes ariſtokratiſches Gefühl ſah das Jdeal
mehr in der ritterlichen Erſcheinung des Grafen
Berthold, und ſie errötete vor Unmut, als ſie ſeine
Roſen halbverwelkt am Boden liegen ſah. Raſch
hob ſie die Blumen auf und ſtellte ſie in eine Vaſe,
die ſie mit friſchem Waſſer füllte.

Mit heiterer Miene erſchien ſie am Frühſtücks
tiſch, wo ihre Eltern ſie ſchon erwarteten

„Langſchläferin,“ rief ihr der Vater lachend ent
gegen „Hier auf dem Lande ſteht man früher auf
als in einer Penſion für junge Damen.“

„Verzeiht,“ entgegnete Lenka, indem ſie die El
tern küßte, „es ſoll nicht wieder vorkommen. Jch
ſelbſt bedaure, den ſchönen Morgen halb verſchlafen
zu haben.“

„Nun, das macht nichts. Warſt wohl müde
von der langen Eiſenbahnfahrt,“ ſagte die Baronin
lächelnd. „Jobſt wollte dich übrigens ſchon vor
einer Stunde wecken.“

„Wo iſt denn Jobſt
„Bei Doktor Willbrandt im Unterricht. Von

8 his 12 wird ſleißig gearbeitet. Von dieſer Regel
geht Willbrandt nicht ab.

„Sagt mal,“ fragte Lenka anſcheinend gleich
iltig, indem ſie ſich eine Taſſe Tee eingoß, „wer

pielt denn jetzt im Schloß Geige
„Ach, haſt du es auch gehört,“ rief die Baronin

„Das iſt Doktor Willbrandt. Er ſoll ſehr ſchön
ſpielen.“

etwa 80 Pfg. teurer und bei der Natur des Leidens
auch länger iſt als bei anderen Kranken. Die Ver
ſicherungs anſtalten haben zahlreiche Lungenkranke,
die wegen ihres Zuſtandes oder aus anderen
Gründen, nicht in Heilſtädten aufgenommen werden
konnten, Walderholungsſtätterr überwieſen. Es
gibt deren z. Zt. 98 in Deutſchland. Jnsgeſamt
wurden im Jahre 1910 von den Verſicherungs-
anſtalten 1421 Männer und 1345 Frauen Wald-
erholungsſtätten überwieſerr und an mehr als
83 000 Tagen mit einem Koſtenaufwande von rund
170000 Mk. verpflegt.

Welche Erfolge entſprechen aber dem Aufwand
für die Heilſtättenbewegung Die Statiſtik des
Reichs Verſicherungsamts beweiſt, daß in den Heil
ſtätten durch eine geſundheitsmäßige Lebens- und
Ernährungsweiſe in Verbindung mit der beſon
deren Tuberkuloſebehandlung bei leichteren Krank
heitsfällen eine auf Jahre hinaus andauernde
Beſſerung erzielt wird. Wenn von Dauererfolgen
geſprochen wird, muß allerdings vorausgeſetzt
werden, daß der Kranke nach Rückkehr zur Arbeit
ſeinem Zuſtand angemeſſen lebt und Schädlichkeiten

Alkohol und dergleichen meidet. Hierfü

in den Heilſtätten e
Erziehung genießen, die ſie über den Wert einer
geordneten Lebensführung aufklärt. Die Lungen-
heilſtätten ſind hierdurch wahre Pflanzſchulen einer
ſtändigen Vorbeugung geworden. Mit Recht durfte
Bernhard Fränkel den ſtarken Rückgang der Tuber
kuloſeſterblichkeit in Preußen von im Jahre 1880
30,89 auf im Jahre 1910 15,29 von 10000 Lebenden
mit der Mitte der achtziger Jahre einſetzenden Heil
ſtättenbewegung in Verbindung bringen.

Politiſche Rundſchau.

„Doktor Willbrandt? Habt ihr ihn denn
noch nicht ſpielen gehört

„Nein, es iſt eine Eigenart Willbrandts, daß
er niemals vor anderen Leuten ſpielt. Nur des
Nachts nimmt er ſeine Geige zur Hand, oder wenn
er weiß, daß ihn niemand hören kann. Zuweilen
haben ihn die Dienſtboten gehört, auch Jobſt hat
ihn ſchon gehört ſie ſagen alle, daß er meiſter
haft ſpiele.“

„Jch kann dieſes Urteil nur beſtätigen,“ ent
gegnete Lenka. „Habt ihr ihn niemals gebeten,
euch etwas vorzuſpielen

„Allerdings! Aber er hat es ſtets abgewieſen
mit der Begründung, daß er allzuſehr Dilettant
ſei, und nur zu ſeinem eigenen Vergnügen ſpiele.
Er wolle niemanden durch ſein Gefiedel ſtören.

„Das iſt allerdings ſehr beſcheiden von ihm.
Sein Spiel iſt meiſterhaft. Es erinnert mich an
Jan Kubelik, den ich einmal in Montreaux hörte.“

„So bitte du ihn doch einmal, uns vorzuſpielen.
Da vu ſein Spiel in der Nacht gehört haſt, haſt du
ja einen paſſenden Vorwand.“

„Jch fürchte, unbeſcheiden zu erſcheinen.
„Jch glaube, davon kann keine Rede ſein,“

nahm der Baron das Wort. Da ſein Zimmer
in demſelben Flügel des Schloſſes ſich befindet, wie
die deinigen, ſo konnte er wohl wiſſen, daß du ſein
nächtliches Geigenſpiel hören mußteſt. Mir ſcheint
es, er hat es ſogar darauf abgelegt, daß du ſein
Spiel hören ſollteſt.“

„Aber, Papa

für iſt es
e Art von geſundhelllicher
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ſoll und ſtattete dann dem bekannten Nordlands
maler Prof. Dahl einen Beſuch ab.

Eine Ueberſtedelung des deutſchen Kron
prinzenpaares von Danzig nach Königsberg wird
nach verſchiedenen Meldungen im Oktober d. Js.
erfolgen, nachdem der Kronprinz zum Oberſt und
Kommandeur des Königsberger Grenadierregiments
ernannt worden iſt. Wie in Hofkreiſen verlautet,
ſoll der Kronprinz bereits anläßlich des 25jährigen
Regierungsjubiläums des Kaiſers im Juni 1913
zum General befördert werden und dann die Füh
rung einer Brigade übernehmen.

Der 90. Geburtstag der Großherzogin
Witwe Auguſte Caroline von Mecklenburg Strelitz
würde im ganzen Mecklenburger Lande feſtlich be
gangen. Jn Neuſtrelitz brachten Gymnaſiaſten
und Realſchüler der Greiſin einen Fackelzug dar,
während die Mädchen einen Blumenreigen auf
führten. Für die Enkel und Verwandten der
Großherzogin Witwe fand eine Große Galatafel
ſtatt, nachdem die Garniſon vorher vor der Neunzig
jährigen in Parade vorbeigezogen war.

Zur Kaiſerparade bei Roßbach. Die Auf
ſtellung der Kriegervereine auf dem Paradefelde
gelegentlich der Kaiſerparade im Auguſt d. J. ſoll
hart ſüdlich der Straße Denkmal der Schlacht von
Roßbach Leiha weſtlich des Denkmals erfolgen.
Nähere Beſtimmungen des Generalkommandos für
die Parade werden noch ergehen. Die Krieger
vereine werden ſo verſichert man durch die
Aufſtellung Gelegenheit haben, die Kaiſerparade
beſſer zu ſehen, als das vor neun Jahren der Fall
geweſen iſt.

Noch eine neue Denkmünze. Für das Re
gierungsjubiläum des Kaiſers am 15. Juni n. Js.
hat der Kaiſer die Prägung einer am Bande zu
tragenden Denkmünze für Staatsbeamte, Offiziere,
Unteroffiziere und Mannſchaften des preußiſchen
Heeres und der Flotte, ſowie für Perſonen, die
zum preußiſchen Königshauſe in beſonderen Be
ziehungen ſtehen, verfügt.

Schwerer Torpedobootsunfall bei den Flotten
manövern. Das Torpedobvot G 110 kam Donners
tag abend beim Nachtangriff vor den Bug S. M.
S. Heſſen und wurde in der Höhe des hinteren
Turmes gerammt; leider ſind bei dieſem Unfall
drei Mann der Torpedobootsbeſatzung ums Leben
gekommen, der verheiratete Maſchiniſt Schattſchneider,
deſſen Frau bei Wilhelmshafen wohnt, der Matroſe
Boeſchen aus Ueberſtedt bei Geeſtemünde und der
Heizer Pfeiffer aus Jena. Das Boot iſt nach
Kiel geſchleppt worden.

Ein HitzeErlaß der Militärbehs

Kommand

Der Dienſt ſelbſt
ſoll im allgemeinen auf das Allernotwendigſte ein

Wie verlautet, wird der nächſte preußiſche
Etat zum erſtenmal Mittel zur Unterſtützung der
Arbeitsnachweiſe für ländliche Arbeiter bereitſtellen.
Hiermit würde einem Wunſche Rechnung getragen,
der ſowohl vom Landtage wie von den Landwirt
ſchaftskammern der Regierung mehrfach unter
breitet iſt.

Nach der letzten Statiſtik ſind 1911 22 690

erwartet mich.“
Damit erhob er ſich, ſtrich ſeiner Tochter lieb

koſend über den blonden Scheitel, nickte ſeiner Frau
zu und entfernte ſich.

Eine Weile herrſchte Schweigen zwiſchen den
Zurückgebliebenen. Lenka vollendete ihr Frühſtück.
Dann ſtand ſie auf und umarmte ihre Mutter.
Laß uns in den Park gehen, Mama,“ ſagteſie. Ich ſehne mich danach, meine alten Lieblings

plätze wiederzuſehen.“
Arm in Arm begaben ſie ſich nach dem Park,

der im ſtrahlenden Herbſtſonnenſchein dalag, pran
gend im Schmuck des goldenen und roten Laub-
werkes, das ſich herrlich gegen das dunkle Grün
der Tannen abhob. Die Georginen, Aſtern und
Dahlten blühten in leuchtenden Farben, und Vin
denbäume ſtreuten goldrote Blätter auf die Wege.

Lenka atmete auf. Jn dem ſtrahlenden Son
nenſchein des Herbſtes verſchwanden die letzten
Schatten aus ihrer Seele

Plötzlich kam Jobſt herbeigeſprungen und um
armte jauchzend ſeine Schweſter

Nun,“ ſagte die Baronin überraſcht, „du haſt
keinen Unterricht

„Nein, Mama,“ lachte Jobſt glücklich, „Doktor

und die Kaſerne geführt.

Deutſche ausgewandert, während es 1910 25531
waren. Wir ſind jetzt alſo faſt auf den Stand
von 1908 zurückgekehrt, des Jahres, das die nied
rigſte Ziffer ſeit vierzig Jahren zeigte, nämlich 19883.
Das Ziel der Auswanderer war meiſt Nordamerika,
etwa 18900 gingen dorthin. 70 Prozent der Aus
wanderer waren Männer, faſt drei Viertel aller
Auswanderer ſtanden im Alter von 17 bis 50 Jahren.

Nichtdeutſche Auswanderer wanderten 188 233
über Deutſchland aus, das ſind 71385 weniger
als 1910.

Die Arrbeiterhinterbliebenen Verſicherung
Aus den Mehreinnahmen der land wirtſchaftlichen
Zölle ſollte bekanntlich auf Grund eines vom Zent
rum zum Zolltarif von 1902 beantragten Geſetzes,
das mit dem Kalenderjahre 1911 erloſchen iſt, ein
Fonds angeſammelt werden zur Verſicherung der
Witwen und Waiſen von Arbeitern. Nachdem
trotz der ſehr günſtigen Erträge aus den Getreide
zöllen im Jahre 1911 in dieſem Jahre dem Hinter
bliebenenfonds nichts zugeführt werden konnte, hat
dieſer aus dem Geſetze überhaupt nur ein einziges
Mal eine Zuwendung erhalten. Gleichwohl liegt
kein Anlaß zu der Befürchtung vor, daß auch dieſer
Teil der ſozialen Verſicherung dem ordentlichen
Reichsetat aufgebürdet werden könnte. Der vor
handene Fonds iſt ſo groß, daß er den Anſprüchen
mindeſtens noch auf ein Jahrfünft genügt; nach
Ablauf dieſer Zeit werden indeſſen zweifellos ander
weitige Quellen zur Wiederauffüllung des Fonds
erſchloſſen ſein

Frankreich. Auf Vorſchlag des Juſtizminiſters
Briand hat Präſident Fallieres einen Erlaß unter
zeichnet, durch den wegen politiſcher oder ähnlicher
Verbrechen Verurteilten der Reſt ihrer abzubüßenden
Strafe erlaſſen wird. Unter den Begnadigten be
findet ſich auch der Heeresgegner Herve, der erſt
1911 wegen armeefeindlicher Umtriebe zu vier Jahren
Gefängnis verurteilt worden war.

Balkanſtaaten. Nachdem das türkiſche Mini
ſterium erſt vor einigen Tagen in der Kammer
einen Erfolg gehabt hat, inſofern, als ihm mit
großer Mehrheit das Vertrauen ausgeſprochen wurde,
iſt es jetzt plötzlich zurückgetreten. Auch der eben
erſt an Stelle SchewketPaſchas zum Kriegsminiſter

r; der
S

Ma
ſtramm zu ſtehen, und ein ſerbiſcher Jnfanteriſt
bedrohte ihn mit Ohrfeigen, wenn er nicht in dieſer
Stellung verharre. Natürlich hat die deutſche Ge
ſandtſchaft ſofort die geeigneten Schritte getan, um
volle Genugtuung für dieſen unerhörten Uebergriff
zu verlangen.

Die Dardanellen von italieniſchen Torpedo
booten angegriffen Wie aus Konſtantinopel ge
meldet wird, haben Freitag früh 1 Uhr acht
italieniſche Torpedoboote die Dardanellen angegriffen
Die Feſtungswerke erwiderten das Feuer. Zwei
Torpedoboote ſollen geſunken, ſechs beſchädigt
worden ſein.

Eine ſpätere Meldung aus Konſtantinopel, 19.
Juli, einlaufende Meldung beſagt: Jnfolge des
Angriffs der Jtaliener auf die Dardanellen wurde
ein Miniſterrat abgehalten, der die ganze Nacht

Willbrandt hat mir freigegeben. Er meinte, ich
würde wohl VLenka begrüßen wollen.

„Das iſt ja ſehr aufmerkſam von Herrn Will
brandt,“ ſagte die Baronin mit einer leichten Schärfe
im Ton ihrer Stimme.

Lenka ſchwieg, dann nahm ſie plötzlich ihrem
d die Mütze vom Kopfe und rannte lachend

avon.
„Fang mich, Jobſt!“ rief ſie und Jobſt ſtürmte
jübelnd hinter ihr her. Kopfſchüttelnd ſah die Ba
ronin ihnen nach.

An der Mittagstafel ſah Lenka Dr. Willbrandt
wieder, der ſie mit einer ſtummen Verbeugung be
grüßte. Er war ebenſo ſchweigſam und zurückhal
tend wie am Abend vorher, ſein Geſicht ſchien noch
blaſſer, aber Lenka bemerkte wieder mit Unbehagen
dieſen ſeltſamen funkelnden Blick, mit dem ſeine
Augen ihre Geſtalt zu umfaſſen ſchienen. Sie zwang
ſich jedoch ihm einige Worte des Dankes zu ſagen,
daß er Jobſt am Morgen frei gegeben.

„Jch wußte, daß ich Jhnen eine Freude dadurch
bereiten würde,“ entgegnete er mit einem Lächeln,
das vollſtändig den ſpöttiſchen Ausdruck, der ihm
ſonſt eigen war, verloren hatte und ſein düſteres
Geſicht in merkwürdiger Weiſe erhellte
rn leichter Verwirrung wandte ſich Lenka
ihrem Bruder zu, der an ihrer Seite ſaß. Jobſt
wußte ihr nicht genug zu erzählen von ſeinen Strei
fereien in Wald und Flur.

„Jch habe jetzt auch ein eigenes Boot,“ fuhr er
fort, „und oft rudern wir auf den See hinaus,
Herr Doktor und ich.“

n zwang ihn dort,
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Nach dem Miniſterrat teilten die Miniſter
mit, daß Tewfik- Paſcha das Großweſitrat ange
dauerte

nommen habe. Wie verſichert wird, hat der
Miniſterrat beſchloſſen, die Dardanellen vollſtändig
zu ſperren.

Lokales und Provinzielles.
Stacheldrahtzäune an öffentlichen

Wegen. Die Stacheldrahtzäune an öffentlichen
Wegen werden ſeit einiger Zeit allerorts einer Be
ſichtigung durch die Polizeibehörden unterzogen.
Es geſchieht dies im Intereſſe des Publikums, das
oft in Gefahr gerät, ſich an den Stacheldrahtzäunen
zu verletzen. Bisher war man im Zweifel, ob
man bei den zu weit vorſtehenden Stacheldraht-
zäunen Maßnahmen zur Entfernung ergreifen könne.
Nachdem nun in einem Spezialfalle das Ober
verwaltungsgericht und das Kammergericht ſich da
hin ausgeſprochen haben, ein Stacheldrahtzaun
müſſe von öffentlichen Wegen ſoweit zurückbleiben,
daß er auch den Paſſanten keine Gefahr bringe,
die vom Wege abkommen, ohne dieſe Gefahr be
wußt oder leichtſinnig herauszufordern, werden die
Beſitzer dieſer Stacheldrahtzäune angehalten, ſie zu
beſeitigen, bedeutend zurückzurücken oder den Stachel
draht zum mindeſten auf eine Entfernung von
1,70 Meter vom Erdboden zu erhöhen. Nach der
Auslegung eines Gerichtes iſt die Polizeibehörde
für die ordnungsmäßige Beſchaffenheit der Stachel
drahtzäune verantwortlich und unter Umſtänden
auch haftbar.

Die Dienſtboten Krankenverſicherung tritt
nach den Vorſchriften der Reichsverſicherungsord
nung erſt am 1. Januar 1914 in Kraft; von dieſem
Tage an müſſen alle Dienſtboten, ſoweit ſie nicht
im Gewerbetriebe beſchäftigt ſind, der Landkranken
kaſſe angehören, wenn ſie nicht auf Antrag der
Herrſchaft davon befreit werden.

Am 24., 25. und 26. Juli, am 21,. 22. und
23. Auguſt, am 23. 24. und 25. Oktober, am 11.,
12. und 13. Dezember findet in dieſen Jahre eine
Zählung der Reiſenden in den Zügen ſtatt. Die
erſten Zählungen 1913 erfolgen am 12. 13. und 14.
Februar.

Prehſch, 17. Juli Der am Sonntag nach
mittag in der Elbe ertrunkene Ernſt Kaspar iſt
am Montag bei Klöden aufgefunden worden.

Wittenberg. Zwangsverſteigerung. Das in
der Klausſtraße Nr. 4 belegene, bisher dem ver
ſtorbenen Rechtsanwalt Otto mar de gen

usgr ü )oniie
Auf das mit 36000 Mk.zwangsweiſe verſteigert.

Vorſchußverein Jeſſen mit 20100 Mark Beſtbieten
der und wurde der Zuſchlag ſofort erteilt.

Coswig, 18. Juli. Geſtern abend ertrank in
der Elbe der 18 jährige Drahtweber Ouedenfeld.
Der junge Mann war von der Arbeitsſtelle aus ſo
fort nach dem Freibadeplatze gegangen, hatte aber
die ſicheren Stellen bezeichnenden Bohlen überſchritten
und verſank plötzlich.

Halberſtadt, 18. Juli. Mehrere Halberſtädter
Kinder gingen geſtern vormittag nach Klein Quen
ſtedt, um dort zu baden. Jn der Tongrube von
Camin, in der ſie ſich tummelten, gerieten zwei in
eine tiefe Stelle und gingen unter. Sie konnten
nur als Leichen geborgen werden.

Rlagdeburg, 16. Juli. Seit langer Zeit wurden
auf dem Güterbahnhofe in Buckau, ſowie aus Eiſen

„Kannſt du denn ſchon rudern
„Gewiß, Herr Doktor hat es mir gelernt

Wollen wir heute nachmittag einmal eine Ruder
partie machen

„Wenn es Papa erlaubt.“
„Gewiß, mein Sohn,“ entgegnete dieſer
„Jch bin doch etwas ängſtlich bei dieſen Ruder

partien,“ nahm die Baronin das Wort. „Jobſt
unterſchätzt vftmals ſeine Kräfte.“

„Frau Baronin brauchen nicht beſorgt zu ſein,“
ſagte da Willbrandt in ruhigem Tone, „ich werde
Jobſt begleiten, wenn es ſonſt dem gnädigen Fräu
lein recht iſt.“

„Es iſt jedenfalls ſicherer, wenn Sie mitfahren,“
entſchied der Baron. „Jm übrigen iſt ja keine
große Gefahr dabei, Orkane haben wir auf unſerem
See nicht zu befürchten,“ ſetzte er lächelnd hinzu

Nach Tiſch führte Jobſt ſeine Schweſter zu
dem kleinen Bootshafen, der ſich am Ende des
Parkes befand. Doktor Willbrandt begleitete ſie.
Ein zierliches Ruderboot ſchaukelte ſich auf dem
Waſſer, blau und weiß, mit den Wappenfarben
der Herren von Langenau angeſtrichen und am
Bug in goldenen Buchſtaben den Namen „Lenka“
tragend.

„Doktor Willbrandt meinte, ich ſollte dem Boot
deinen Namen geben, Lenka,“ ſagte Jobſt, „und
ich finde den Namen auch ſehr hübſch.“

Fortſetzung folgt.

Hypothekenſchulden belaſtete Grundſtück blieb der



bahn iwagen Kollis geſtohlen. Durch Auffinden eines
Hehlerneſtes gelang es, die ſämtlichen Diebe zu er
mittel Bisher wurden 10 Rangierer feſtgenom
men, von denen drei bereits ein offenes Geſtändnis
abgelegt haben.

Suttſtädt, 17. Juli. Verbot des Fußballſpiels.
Die hieſige Ortsſchulaufſicht gibt folgendes bekannt:
„Um den regelmäßigen Schulbeſuch zu gewährleiſten
und zu verhüten, daß ſich die Kinder geſundheitlich
ſchädigen oder auch Unredlichkeiten zu ſchulden kom
men laſſen, ſind den Kindern das Fußballſpiel und
die damit zuſammenhängenden Vereinsgründungen
verboten worden. Die Eltern werden gebeten, die
Schule auch in dieſer Hinſicht zu unterſtützen.“

Rerſeburg, 19. Juli. Vormittag gegen 10 Uhr
ereignete ſich auf der Braunkohlengrube Oberbeunag
eine folgenſchwere Exploſion. Jm Keſſelhaus ſtand
ſofort alles in Flammen. Die darin befindlichen
Arbeiter wurden entſetzlich verbrannt; vier davon
ſind ſchwer und mehrere leichter verletzt. Ein Arzt
war ſchnell zur Stelle. Nach Anlegung eines Not
verbandes wurden die Verletzten im Auto nach
Halle in den „Bergmannstroſt“ überführt. Beim
Einliefern verſtarb der Schloſſer Pfautſch aus Merſe
burg, Vater von drei Kindern. An dem Aufkom
men der Verletzten Strehle, Gliebing und Baum
garten wird gezweifelt. Der Brand wurde ſchnell
gelöſcht, der Betrieb iſt nicht geſtört. Wie uns ſo
eben mitgeteilt wird, ſind im Laufe der Nacht auch
die übrigen drei Verletzten geſtorben.

Berlin. Das Kammergericht hatte darüber zu
befinden, wann unberechtigte Jagdausübung vor
liegt. T. war eines Tages mit ſeinem Bruder, der
keinen Jagdſchein beſaß, auf Jagd gegangen. Als
ſie vier Rehe erblickten, gaben ſie Feuer. Ein Reh
lief auf fiskaliſches Waldterrain und brach dort zu
ſammen Vorſichtig begaben ſie ſich auf fiskaliſches
Gebiet und nahmen das Reh an ſich; ein Arbeiter
hatte dies bemerkt und hatte darüber geſprochen, ob
ſchon er ein Drinkgeld bekommen hatte. T. und
Genoſſen beſtritten, ſich ſtrafbar gemacht zu haben.
Die Strafkammer verurteilte jedoch die Angeklagten
zu einer Geldſtrafe Dieſe Entſcheidung fochten T.
und Genoſſe durch Reviſion beim Kammergericht
an, das indeſſen auf Zurückweiſung der Reviſion
erkannte und u. a. ausführte, die Vorentſcheidung
ſei ohne Rechtsirrtum ergangen. Unter Ausübung
der Jagd wird im allgemeinen jede Handlung ver
ſtanden, durch die jemand jagdbares Wild okkupiert
oder auch nur aufſucht, verfolgt oder ihm nachſtellt,
um es lebend oder tot in ſeinen Beſitz zu nehmen.
Ohne Jagdſchein darf ſich nach Anſicht des Kam-

mergerichts jemand ſogar nicht in ſein eigenes Jagd

Vermiſchte Nachrichten

Anglücks- Chronik. Bei den Fundamentierungs
arbeiten für den Bahnbant ClausthalAltenau ſchlug
am Zellbach ein Pfahl um und traf den 23 Jahre
alten Maurer Heinrich Förſter ſo unglücklich, daß
er einen Schädelbruch erlitt und nach kurzer Zeit

ſonſtige gedruckt vorrätig gehaltene e en
ung eines Darlehens nicht empfohlen habe, wes

im Krankenhauſe ſtarb. Der 18 jährige Eduard
Gabel aus Mackenrode (Kreis Heiligenſtadt, iſt in
der Havel unweit Ketzin, wo er eine Arbeitsſtelle
hatte, beim Baden ertrunken. Der Schieferdecker
lehrling Fritz Böhning in Blankenhain i. Thür. iſt
von einem Dache ſo unglücklich abgeſtürzt, daß er
außer anderen Verletzungen einen Bruch des Rück
grats erlitt. Der Schwerverletzte mußte in die Je
naer Klinik eingeliefert werden. Beim Beeren
ſuchen wurde in Remda bei Rudolſtadt die 45 Jahre
alte Frau Winter unterhalb des linken Auges von
einem Inſekt geſtochen. In ganz kurzer Zeit trat
ein ſtarkes Anſchwellen des Kopfes und des Ober
körpers ein. Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe iſt die
Frau tags darauf infolge Blutvergiftung geſtorben.

Der Knecht des Gutsbeſitzers Albin Wetzel in
Pahnſtangen (Reuß ä. L.) kam bei einem epilep
tiſchen Anfall auf das Geſicht zu liegen und erſtickte.

Der 51 Jahre alte Dienſtknecht Wolfgang Bär
aus Hummelsdorf in SachſenKoburg wurde am
Mittwoch von einem Hitzſchlage getroffen. Er ſiel
von dem von ihm geführten Wagen und wurde
eine Strecke mitgeſchleift. Der junge Mann konnte
von vorübergehenden nur als gräßlich verſtümmelte
erſ unter den Rädern des Wagens hervorgezogen
werden.

Das bißchen Geld. Ein Sonderling, der 75
Jahre alte, in äußerſt armſeligen Verhältniſſen leben
de Flickſchuhmacher Andreas Jotz wurde vor einigen
Tagen halb ohnmächtig auf dem Boden ſeiner Woh
nung liegend aufgefunden und in das ſtädtiſche
Krankenhaus gebracht. Dort bat er, man möge ihm
das „bißchen“ Geld, das er in ſeiner Wohnung ge
laſſen habe, nachholen. Eine darauf vorgenommene
Hausſuchung förderte aus dem Kopfkiſſen, dem
Strohſack und alten Stiefeln nicht weniger als 66000
Mark in Wertpapieren und Zwanzigmarkſtücken zu
tage, Jotz, der ſich bald wieder erholte, bezog Armen
unterſtützung, deren Beträge er nun natürlich her
auszahlen muß.

Der Darlehnsſchwindel ſteht gegenwärtig
wieder in höchſter Blüte. Summen bis zu 20000
Mark und darüber werden in Jnſeraten zur Ver
fügung geſtellt, teilweiſe ſogar ohne Zinſen, auch
Vermittlergebühren werden vielfach nicht verlangt.
Nur eine geringe Gebühr für die Einholung einer
Auskunft über die Würdigkeit der Geldbedürftigen
iſt zu zahlen. Das iſt aber auch des Pudels Kern.
Jſt dieſe Gebühr mit drei bis zwanzig Mark erle
digt worden, dann läßt in 99 von 100 Fällen der
Darlehnsvermittler nichts mehr von ſich hören. Der
Zweck iſt erreicht, höchſtens gibt eine Poſtkarte oder

halb das Geſuch abgelehnt werde. Als Deckmantel,
der gerichtliche Schritte wirkungslos machen ſoll,
dient meiſt der Hinweis, daß das Eigentum des
Darlehnsſuchers die Möbelausſtattung dem
Hauswirt für die noch zu entrichtende Wohnungs
miete haftet. Die Zentrale der Darlehnsſchwindler,
denen es nur um die Ergatterung der Auskunfts

P eingetragen Von den rund 55000 Ko
buchs lauten rund 22000 über Kapitalbeträge bis 4000 Mark.

gebühren zu tun iſt, iſt Berlin. Durch Zeitungs
inſerate werden in der Provinz die Dummen ge
ſucht und in großen Maſſen gefunden. Das Ge
ſchäft geht nicht ſchlecht Jn mehreren größeren Pro
vinzſtädten ſind Filialen errichtet, Tageseinnahmen
an Auskunftsgebühren von 1000 bis 2000 Mark
ſind keine Seltenheit, und der Herr Direktor kann
es ſich leiſten, im Auguſt oder September auf meh
rere Wochen die teuerſten Kurorte und Erholungs-
ſtätten aufzuſuchen

Das Reichs und das Staatsſchuldbuch.
Die Einrichtungen des Reichs und des Staatsſchuldbuchs

ſind in weiten Kreiſen des Publikums noch immer zu wenig
bekannt, obwohl ſie den Beſitzern großer und kleiner Kapitalien
mannigfache Vorteile bieten nämlich unbedingte Sicherheit ge
gen Verluſte durch Diebſtahl, Unterſchlagungen, Verbrennen, Ab
handenkommen, wie ſie bei Wertpapieren vorkommen können,
ferner koſtenloſe laufende Verwaltung und portofreie Zuſendung
der Zinſen. Die Begründung von Schuldbuchforderungen iſt
denkbar einfach; man zahlt den Betrag durch einen Bankier
oder bei einer Regierungshauptkaſſe oder einer Kreiskaſſe oder
auch bei einem Poſtamt auf das Poſtſcheckkonto der Reichsbank
(für das Reichsſchuldbuch) ein und gibt dabei an, für wen die
Buchſchuld eingetragen und an wen und wie die Zinſen gezahlt
werden ſollen. Näheres iſt an den genannten Stellen zu er
fahren. Die Zinſen werden dann je nach Wunſch portofrei durch
die Poſt zugeſandt oder auf ein Bankkonto überwieſen; ſie kön
nen auch bei den Staatskaſſen oder Reichsbankanſtalten abge
hoben werden. Wer bereits Schuldverſchreibungen des Reiches
oder Preußens beſitzt, kann dieſe mit dem Antrage auf Um
wandlung in eine Buchſchuld an die Verwaltung der Schuld
bücher (Berlin SW. 68, Oranienſtraße 9294) einſenden und iſt
dann aller Sorge und Koſten wegen der Verwahrung der Wert
papiere überhoben. Auf dieſe Weiſe können Staatsrenten von
3 Mark jährlich an entſprechend einem Kapital von 100 Mk.
Nominalwert erworben werden. Für die laufende Ver
waltung werden keine Gebühren erhoben.

Um Sicherheit zu haben, daß nicht ein Unbefugter über
die Forderung verfügt, iſt für Anträge auf Aenderungen der
Eintragung öffentliche Beglaubigung vorgeſchrieben, die bei den
öffentlichen Kaſſen koſtenfrei erfolgt. Wer die Buchſchuld wieder
veräußern muß und nicht ſofort jemanden findet, der ſich an
ſeiner Stelle eintragen laſſen will, kann jederzeit die Aus
händigung von Schuldverſchreibungen gegen eine geringe Ge
bühr verlangen und die Papiere dann durch einen Bankier ver
kaufen. Beſonderen Anklang bei dem Publikum hat es ge
funden, daß zugleich eine zweite Perſon z. B. die Ehefrau
eingetragen werden kann, die nach dem Tode des Rentenbeſitzers
allein gegen Vorlegung der Sterbeurkunde ohne ſonſtige Förm
lichkeiten der Erbeslegitimation über die Rente verfügen und be
ſtimmen kann, auf wen ſie umgeſchrieben werden ſoll.

Welche Beliebtheit die Schuldbücher jetzt ſchon haben, ob
wohl ſie noch lange nicht genug bekannt ſind, beweiſen folgende
Zahlen: am 31. März 1911 waren im Reichsſchuldbuch Kapi
talien von 1037 Millionen Mark und im Preußiſchen Staats
ſchuldbuch von 2 744 Millionen Mark zu 4, 3 und 3 ProzentKonten des Staatsſchuld

12600 über ſolche zwiſchen 4000 und 10000 Mark und mehr
als 17000 über ſolche zwiſchen 10000 und 100 000 Mark, was
gewiß zeigt, daß gerade die Beſitzer kleiner und mittlerer Kapi
talien die Vorzüge dieſer Anlage zu ſchätzen wiſſen.

Anzeigen 54 Annaburger Inkarnatklee5 s t S ſLandwehr- neuer Ernte, Ztr. e Mk.,
Mittwoch, den 24. Juli Verein bei ba wen Wregn

abends 6 Uhr ſoll die
Gras nutzung Sonntag den 28. Julig den 28. Jnli er.in meinem Garten verpachtet werden. Abends S Uhr: Eine Wohnung

Stephan Generalversammlung iſt ſofort oder ſpäter zu bestehen
Weidenverpachtung. en bei Hrn. Kamerad Holzdorferſtraße 45.

Dienstag, den 30. Juli, ma Dagesordnnng: k likt f fü Pft dvorm. I Uhr verpachte ich Eröffnung l tap n r erdr
an Ort und Stelle meiſtbietend S. Verlefen der Niederſchrift über Flaſche 1.00 Mk.
den diesfährigen Schnitt meiner die letzte Verſammlung ſehr wirkſames Drüsenpulver
neuangelegten Weidenkulturen. 3. Steuerneinnahme. für Pferde, Paket 60 Pfg.

Bernharedl, 4. Veſchlußfaſfung über die h länl Müeh 4 MutMühle Mühlberg bei Grabo Sedanfeier. Dllänch. Mileh- und Mutzpuiver
(Jeſſen.) 5. Verſchiedenes. Paket 60 Pfg.

6. Schlußwort. ſowie alle homöopathiſchen undEin Hausſchlüſſel

h (eingetragener Verein).

Der Vorſtand. allopathiſchen Tierarzneiheil
iſt am Sonnabend abend auf der
Torgauer oder Hinterſtraße
verloren gegangen. Abzugeben gegen
Belohnung in der Exped. d. Bl.

Hiüm Knmecht.,
16—18 Jahre alt, ſofort geſucht.
Näheres in der Exped. d. Bl.

mittel hält vorrätig die

S Hleyles e
Knaben Anzüge,

anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat
Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

vorteilhafteste Kleidung

5 werden vonReparaturen
fast unsichtbar zum Selbstkosten-

preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gratis.

Amma burg
Apotheke Annaburg-

e äkäääkBis zum 25. d. Mts. ſind noch
verſchiedene Jedermann Bettzeuge, Inletts, Handtücher,
Wirtſchaftsgegenſtände

zu verkaufen. Markt 4, part.

Neue Kartofſeln
verkauft

Kube, Torgauerſtraße.

Ferkel,
6 Wochen alt, ſtehen billig zum

wird teoretiſch und praktiſch zum
Chauffeur herangebildet. Honorar
Mk. 125. Proſpekt umſonſt.
Autoführerschule Magdeburg

Kartoffeln
verkauft E. Kaufmann, Markt.

2 Wohnungen
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Annaburg.
hat zu vermieten

Verkauf Ulmenſtraße 26. Auguſt Acker.

Bettdecken, Steppdecken,
Tisch- l. Kommocdlendecken, dJophaschoner,

Linoleum Läuferſtoffe

Sebaſtian Schimmeyer.

Glättolig,
a Stück 50 Pfg., glättet rauhe
Kragen und verhindert das Wund
ſcheuern des Halſes. Zu haben bei

Hermann Reich, Friſeur.

Elh's EſſtgEſſenz,
auch mit Eſtragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in Flaſchen

ODrogenhandlung e Annahurg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.



Akctiengeseiischaft Halle a- S. Fernspr. 3429
empfehlen zu billigsten Tagespreisen

bei promptester Lieferung

Ia. Thüringer Stückkalk,
Ia. gemahlenen Stückkalk, en

für Bau-, chemische und Düngezwecle,
Ia. Körnerkalk, Erbsengrösse, in Säcken, maschinenstreubar,

zu Düngen ganz wesonders geeignet,
la. kohlensaurer Kalk
Ia. Kalkmergel

G Staubkalk.
Muster und Preise zu Diensten. Größte Deistungsfähigkeit.

Prima Referenzen.

kein gemahlen, lose und
in Säcken,

W. «C A. Pamiel«, UAhrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

S 0 Handharmonikas
n allen Ausführungen und Preislagen, auch mit Stahlſtimmen,
desgleichen: Munciharmonikas in verſchiedenen Preislagen ſind

in großer Auswahl ſtets am Lager.
Durch großen Umſatz billige Preiſe.

Spurlos
verſchwunden ſind alle Hautunreinigkei
ten und Hautausſchläge, wie Mitteſſer,
Finnen, Flechten, Hautröte e. durch täg
liches Waſchen mit der echten

Htechenpferd-CTeerſchwefel-Heife

von Wergmann K Co. Radebeul
à Stck. 50 Pf. bei: Apoth. Sei oäe
und O. SChwwarze-

Reiſe- Chocolade
in großer Auswahl.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Spreewälder

peiſe-Leinöl,
Mohnöl und feinst. Olivenöl
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

Süßer
Medizinal Ausbruch

Vinum Medieinale Dules

Kindern und Rekonvaleszenten em
pfiehlt in Flaſchen

Drogenhbandlung ufe Annabürg

Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt. O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

vorzüglich zum Gebrauch bei ſchwach. e

Der Arbeitsausſchuß für Jugendpflege
wird auf Donnerstag den 25. d. Mts. 9 Uhr Abends
im „Siegeskranz“ zu einer Sitzung eingeladen.

Es wird beſtimmt auf das Erſcheinen aller Mitglieder gerechnet.

Der Vorsitzende.
Stubenrauch.

h
Alle im Buchhandel erſcheinenden W

Bücher, Fachzeitſchriften,
Muſikalien etc.

werden zu Originalpreiſen prompt beſorgt. 2

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Vnserem so jäh aus dem Leben gerissenen teuren
Sportskollegen

Paul Loeserrufen wir ein herzliches „Ruhbe sanft in die Ewigkeit nach.

Radfahrer- Verein „Pictoria“ Purzien.

nan

Preisgekrönt mit derRene ſanre Gurken,
Goldenen Medaille
auf der Internationalen
Hygiene-Husstellung

Dresden 1911.

ſ. nene Vollheringe,
neuer Kartoffeln

Reinh. Gasse.

SpeiſeSalz
zum Gurken und Bohnen-
Einmachen liefert in Säcken und

empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

Pergamentpapier
zum luftdichten Verſchließen

der Einmachebüchſen
empfiehlt in verſchiedenen Stärken

Herm. SteinbeiB.
Echten Schwrizerkäſr

Limburger Käſe

Harzkäſe, reife Landkäſe
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

J

S Kessel

Ge der enormen Verbreitung von Persil gibt es noch manche
Hausfrauen, die noch immer nicht die hervorragenden Eigenschaften

V dieses modernen Selbsttätigen Waschmittels voll auszunutzen verstehen. b
Vor allem merke man sich, daß irgend ein Zusatz v. Seite, Seifenpulver etc. über-

flüssig und zwecklos ist. Im Übrigen halte man sich an folgende bewährte

Gebrauchs-Anweisung:
Man löst Persil in Kaltem oder lauwarmem Wasser durch
auf; dann die Wäsche sofort hineintun, zum Kochen bringen und nur ein

mal Stunde unter Zeitweiligem Umrühren am Kochen halten. (Bei besonders
e Schmutziger Wäsche empfiehlt sich vorheriges Einweichen in Henkel's Bleichsoda).

Nach dem Kochen läßt man die Wäsche einige Zeit (am besten über Nacht) in
der Lauge stehen; sie ist dann rein und blendend weiß. Zum Schluß wird
die Wäsche in klarem, möglichst in warmem Wasser sorglfältig ausgespült. e

Der Erfolg ist überraschend!

Vielfach prämiiert mit
Goldenen Medaillen und

Jch richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherei

J und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.

Ehrenpreisen
von Fach und andern

Ausstellungen!

Künſtler Poſtkarten

Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. SteinhbeiB,
Buchdruckerei.

Dr.
Aetker Vanille Hauren

Pulver und
Dr. Oeiker's Halicyt

empfiehlt

P Barkpulver
Vanillinzucker

Anddingpulver
Rote Grütze

mrühren im

HrauſeLimonaden

Selkersmaſſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke
Wirten und Wiederver-

käufern Vorzugspreiſe.

derſelben Güte

Annaburg.

Alle Schmutz-, Staub-, Schweiß-, Fett-, Kakao-, Tee-, Blut-, Tinten-, je
sogar alle Obpstſlecken sind spurlos verschwunden. Rasenbleiche ist nicht nötig,
da Persil der Wäsche nicht nur die blendende Weiße, sondern auch den frischen
duftigen Geruch der Rasenbleſche werleiht. Dies ist besonders vor
teilhaft für die Reinigung der meist scharf riechenden Kinderwäsche.

ber noch einen weiteren Vorzug besitzt Persil! Wie durch wissenschaft
liche bakteriologische Versuche festgestellt ist, wirkt Persil stark desin-
fizierend und zwar schon bei der niedrigen Temperatur von 30-40 Grad, d. h.
beim Waschen in handwarmer Lauge. Dies ist besonders wesentlich für das

Waschen von Bunt- und Wollwäsche,
die bekanntlich nicht gekocht werden darf und deshalb in Erkrankungs-
fallen gern zur Trägerin von Krankheitskeimen wird. Während sonst oft recht
umstandliche Desinfektionsvorbereitungen getroffen werden mußten, genügt jetzt
einfaches Huswaschen in handwarmer Persil-Lauge, um etwaige Kranſcheits-
erreger zu bereiten clie Desinfektion ist vollständig.

rhältüch nur in Originalpaketen, niemals lose.
HENKEL Co., DOUSSELDORF. Aheinige Fabrikanten auch der allbetiebten
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J. G. RolImig's Sohn.
Kremmling's

Kinderzwieba, ck
„Combtesse“

à Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwarze, Drogenhandlg.

Poſtpacket-Anfklebezettel
hält vorrätig

H. Steinhbeiss, Buchdruckerei.

Fſerhten
ff. Glivensl
und EinmacheEſſig

empfieht die
Apotheke Annaburg.

Ueber 5000 von Richard Poetzsch, Kgl. Hof
lief., Gross-Kaffee-Rösterei Leizpig
Niederlassungen: Richard Poetzseh,

G. m. b. H., Hamburg und Berlin

Niederlagen un wz SSpfe
in allen Farben und Preislagen
ſind ſtets vorrätig bei

niüssende und trockene Schuppenflechte
akroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte

potzern-kafior

bewahrt seinen Ruf
als hervorragende

Qualttäts Marke

Neue ſaure Gurken
Stück S und 10 Pfg., ſowie

SHenf- und Pfeffergurken

empfiehlt J. G. Fritzſche.

in a h Pfd. Original Paketen
stets frisch erhältlich bei Robert
Bengsch., in der Umgebung in
den durch Plakate Kenntlichen Ver-

Kaufsstellen.

Hermann Reich, Friſeur. et e ehe
Empfehle mich auch zur Anfertig Rino-Salbe
ung aller Haararbeiten, auch aus hen e en n
ausgekämmtem Haar. m e e eCoFalschungen Weise man zurück.

Zu haben in den Apotheken

Kaffeeſtiltrier- Papier
in Rollen und Bogen,

empfiehlt Herm. Steinbeiß.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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